
.85afenbauten in (iughaoen.
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Die Raiferliche <Bolt erbauten 17 m hohen 3eitballfäule finb lpäter Die 3eitballläulen in 6wine=

münbe unb $remerhaven lowie Der 30 m hohe 2euchtturm therenbe=©roben erbaut worben.

(Der weltliche Sf)afenleopf Des _$ilcherhafens enthält Die Sianbungsanlage fiir Den S)atnvfer= .

verkehr, Den Die Sjamburg=älrnerilea Slinie awilchen Sjamburg, Cuxhaven unb ben 9torbfeebäbern

unterhält. S)iele 2anbungsanlage, Deren 23riideenbahn 5 m über Dem mittleren 91iebrigwaller

Der (€lbe liegt, wurbe im 3ahre 1904 in 35013 erbaut unb befanb lich Damals in Der 9)iitte

5wilchen Den (fiinfahrten in Den „Qllten ©afen” unb Den „$ifcherhafen”. ®urch Die (€rweiterung

Des CSilc.herhafens im 3ahre 1913 wurbe Die Slanbungsbrücke ein %eltanbteil Des weltlichen

@afenkovfes Des %ifcherhafens. (öie ilt, wie ‘llbb. 180 5eigt, auf verairnrnerten Qiarnrnpfählen

erbaut. Sie hier ihre %ahrgälte lanbenben 6d)iffe legen lich 5unächlt gegen S9iicirbalben, Die

lich lelbltänbig unterhalb Der %rückenbahn bewegen können, Da lie ohne 3ulamrnenhang mit

Deren unterbau angeorbnet linb. 59er ®tol3 Der ®chiffe überträgt lich erlt Dann auf Die €Briicleen=

bahn, wenn Die ©iiclabalben fo weit 3uriidtgebrängt linb, Dal; Die mit ihnen felt oerbunbenen,

aber Die %riicleenbahn überragenben (5treichpfähle lich gegen '

Den Qianbballren Der %ahn legen. ®iele 2lnorbnung hat

lich gut bewährt, obgleich Die (öchiffe Des ®eebäberbienftes

Der ®amburg=‘llmerilea 53inie lehon eine recht beträchtliche

(ßröfge haben. 65 finb Dies Die Sampler „®ilvana”, „Gobra",

„*13rinaeffin 35einrich”, „Railer“, „‘llbler" unb „Königin 2uile".

®er bisher größte Dieler 6eebäberbampfer, Der mit ®ampf=

turbinen angetriebene „Railer", hat einen 2Raumgehalt von

1910 t, ilt 92 m lang, 11,65 m breit, geht 4,8 m tief unb

kann 2000 ‘Berlonen aufnehmen. {Die <Reifenben, 'Die Diele

©atnvfer benu3en, haben an Der thleite Des „‘2Ilten .Sjafens”

@dmellaugverbinbung von unb nach Dem 3nlanbe.

®er weltliche 35afenlwpf Des 421m großen „Steuen 55afens”,

Das „2anbungshöft” genannt, hat eine 8änge von 400 m

unb eine Qireite von 21,85 m.

Sie ®chaffung einer £anbungsanlage von lolcher 53änge ift

nötig geworben, als Die ®amburg=‘llmerilea 8inie ihren 276 m

langen S)arnvfer „3rnperator” gebaut unb 3wei weitere

®anwfer von ähnlicher ®röl3e in $eftellung gegeben hatte.

Sie (Einfahrt Des urfpriinglich nur 9 ha großen, in Den Sahren 1892 bis 1896 erbauten

„9ieuen 55afens” hatte 5wilchen zwei in ©tein erbauten 120 m langen unb 7,35 m breiten .Sjafen=

Röpfen nur eine QBeite von 100 m. (Die gelteigerten lemeflungen Der (öchnellbampfer, Die an

Den weltlichen Ajafenkovf anlegten, um ihre %ahrgälte aufaunehmen unb auf Der <.Riiclereile 511

lanben, hatten leben im 5ahre 1909 eine %erlängerung Dieles .Sjafenlwpfes erforbert. (Diele

359flängerung ilt in 35ol5bau ausgeführt worben. <llber auch Der nun 180111 lange 55afenleopf

“"" für Die ©anwfer Der „Smperator”=filalle ungenügenb. (€ine weitere 33erlängerung Dieles

$)dénbovfes war nicht ohne weiteres ausführbar, weil im 9I5eften Die (Einfahrt Des 8ifcherhafens,

lin 8lten Die (Einfahrt Des „9“teuen ®afens“ nicht beengt werben Durfte. 9a Die in Der <llus=

fuhr9“9 begriffenen unb Die in Der 3ukunft 5u erwartenben, bis au 300 m langen 6ehnell=

Dampf“ aber Die ®chaffung eines etwa 400 m langen 2anbungshöftes unbebingt forberten,

mußte man lich im 5ahre 1912 entlchlielgen, Die oorhanbene ©afeneinfahrt gang aufaugeben unb

be“ meiflid)en .Sjafenlcopf rnit Dem öltlid)en $afenkopf an Dem neuen SanDungshölt 5u vereinigen,

“°?“ „9ieueu Sjafen” aber im £)lten Dieles Slanbungshöftes eine neue (Einfahrt 511 lchaffen.

®“_?b?malige 100 m breite (fiinfahrt ilt Durch einen .Sjol3bau auf geramrnten ‘ßfählen gelchlolfen.

©I91d)öeitig wurbe Das gan5e 2anbungshöft an feiner ©tromleite um 8111 unb an Der .Sjafen:
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2lbb. 180. Querfchnitt Durch Die fian=

Dungsanlage für ben 6eebiiberoerleehr.


